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von denen die Sowjets ja 55 Stück erhalten haben. Sicher sind noch einige zusätzliche
deutsche Erfindungen mitverwertet worden, z. B. Wassereinspritzung. Die Flügel-
neigung beträgt 40 Grad, so daß eine starke Ausprägung der Pfeilflügel auftritt. Das
Leitwerk ist hochgesetzt und T-förmig. Das Triebwerk ist rumpfaxial eingebaut,
Bugansaugung, Heckausströmung. Statischer Druck mehr als 2400 kg. Die Allsichtkanzel

liegt im vorderen Rumpftcil. Bewaffnung : Vier Kanonen 20 mm (um den Bug
angeordnet) ; möglich ist auch Einbau von 37-mm-Kanonen für Panzerjagd und Einzcl-
beschuß. Der Rumpfbau geht auf deutsche Entwürfe zurück. Das neue sowjetische
Düsenjagdflugzeug ist schneller als Vampire, Meteor und F 80 oder F 84.
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Der Pionier. August 1950.

Das Heft ist als Sondernummer gestaltet; es will «zur Besinnung und zur kritischen
Selbstbetrachtung auffordern», will hinweisen «auf die geistige Einstellung und die
geistige Bereitschaft, welche die Grundlage bilden zu jeder ehrlichen Waffentat, die
Grundlage zu jedem Kampf gegen einen äußern Feind, aber nicht weniger auch die
Grundlage zum Kampf gegen unsern innern Feind.» Diese erfreuliche, aber nicht leichte
Aufgabe löst das Organ des Eidg. Verbandes der Übermittlungstruppen durch
Veröffentlichung einer Anzahl Artikel besinnlicher Art. Neben heutigen Autoren wie
Georg Thürer und neben markanten Worten des Generals werden treffliche Gedanken
Gottfried Kellers, Jeremias Gotthelfs und Carl Hiltys wiedergegeben. Das Bemühen
des «Pionier» um geistige Aufrüttelung verdient Würdigung durch weite Verbreitung
des ausgezeichneten Sonderheftes.

Der Schweizer Kavallerist. Bundesfeier-Nummer 1950.

Das mit vielen Bildern schön ausgestattete Augustheft befaßt sich neben Fragen der
Pferdezucht und des Pferdesports in einem Artikel des Waffenchefs der Leichten Truppen

auch mit den «Zukunftsfragen der Leichten Truppen». Oberstdivisionär von Muralt
vertritt darin die Auffassung, daß die jetzige Organisation der Leichten Truppen unsern
Bedürfnissen gerecht werde und entspreche, da wir noch lange nicht in der Lage sein

werden, die Radfahrertruppe voll zu motorisieren. Er legt auch ein Wort ein für die
Berechtigung der berittenen Dragoner Abteilungen, wobei er immerhin betont, «daß

früher oder später die Zeit kommen könnte, wo wir hinsichtlich geländegängiger
Transportmittel über etwas Besseres als das Pferd verfügen werden.» Bis dahin könnten
die Kavalleristen noch ausgezeichnete Dienste leisten. Wünschenswert sei aber eine
bessere Bewaffnung. - Auch wer der Auffassung, die hinsichtlich der Kavallerie im
«Schweizer Kavallerist» vertreten wird, nicht beipflichtet, muß sich der Sachlichkeit der
Diskussion, der Reichhaltigkeit des Inhalts und der Begeisterung für die Sache dieser

Zeitschrift freuen. U.
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